
Mag. Michael Ghezzo: EuroSox hat
massive Auswirkungen auf den Umgang,
den Unternehmen mit ihren Daten und
Informationen betreiben – die IT ist
selbstverständlich davon betroffen.
Worauf sollten sich IT-Leiter vorbereiten,
um den neuen Anforderungen gerecht zu
werden?

Michael Bartz: „Durch die 8. EU-
Richtlinie (EuroSox) werden die
Regulatorien für die Dokumen-
tation der IT- und der Telekommu-
nikationsinfrastruktur geschärft.
Das bedeutet für IT- und Technik-
leiter, dass zusätzliche Dokumenta-
tionen geschaffen, bestehende Do-
kumentationen inhaltlich erweitert
und ein Dokumentenmanagement
sichergestellt sein muss, das den
EuroSox-Anforderungen standhält.
Das Versionsmanagement von Do-
kumenten ist dabei ein zentraler
Punkt.“

Welche Bedeutung hat Standardsoft-
ware bei der Implementierung der nöti-
gen Maßnahmen?

Michael Bartz: „Man sollte bei der
Evaluierung und Auswahl von
Software für die Umsetzung von
EuroSox Maßnahmen darauf ach-
ten, eine größtmögliche Abdeck-
ung der Anforderungen durch
Standardsoftware zu erreichen. Die
Verwendung von Standardfunk-
tionen aus einer Standardsoftware

wie dem Microsoft Office Share-
Point Server 2007 hilft die Kom-
plexität der Lösung gering zu hal-
ten.Zudem sorgt diese auch für die
notwendige Benutzerakzeptanz, da
die Microsoft Lösung auf der ver-
trauten Office Umgebung basiert
und somit keine zusätzlichen und
neu zu erlernenden Komponenten
benötigt werden. Damit verringert
man Konfliktpotenziale bei den
Anwendern und kommt auch mit
weitaus geringeren Kosten bei der
Einführung aus. Ein zusätzlicher
Vorteil der Verwendung von Stan-
dardsoftware ist auch, dass man
Entwicklungs- und Anpassungsauf-
wände gering halten oder gar ver-
meiden kann.

Microsoft Office und Microsoft
Office SharePoint Server 2007 bie-
ten umfangreiche integrierte Do-
kumentmanagementfunktionen,
die miteinander integriert viele As-
pekte der EuroSox Anforderungen
abdecken. SharePoint Server 2007
erfüllt exakt die EuroSox-Doku-
mentationsanforderungen inklusi-
ve Versionsmanagement sowie die
Möglichkeit, die Nachvollziehbar-
keit von Prozessen und Auditfunk-
tionen umzusetzen. IT-Leiter kön-
nen SharePoint Server 2007 als
Plattform ideal dazu verwenden,
EuroSox Dokumentationspflichten
und -verantwortlichkeiten dezen-
tral zu organisieren und mit den
integrierten Funktionen in den Be-

reichen Dokument Management,
Records Management und Ge-
schäftsprozesse zu nutzen.“ 

Mit welchen zusätzlichen Aufwänden
muss der IT-Leiter rechnen?

Michael Bartz: „Tooltechnisch ist
das durch Lösungen wie dem
Sharepoint Server bereits mit gerin-
gem Aufwand verbunden. Dieser
steckt aber noch im organisatori-
schen und vor allem im inhalt-
lichen dieser Aufgabe.

Von den technischen Mitteln ist
es zunächst wesentlich, eine Do-
kumentationsplattform zu schaf-
fen. Ist Sharepoint Server schon im
Einsatz, erspart das viele Schritte
und Aufbauarbeit. Das Aufsetzen
der entsprechenden Workspaces

für die Ablage der Informationen
ist dann vom Aufwand her eher
gering. Deutlich mehr Arbeit steckt
in der organisatorischen Regelung
der Verantwortlichkeiten und der
notwendigen Workflows für die
Erstellung. Das gilt auch für die re-
gelmäßige Aktualisierung und
Freigabe von Dokumentationen.
Diese Funktionen, als auch das
Workflow Management bietet Share-
Point Server bereits integriert an.

Beim inhaltlichen Umfang geht
es um die Dokumentation ver-
schiedenster Themen: IT-Gover-
nance/Organisation, Dokumenta-
tion des Projektgeschäftes, Berech-
tigungswesen,Notfallkonzepte und
viele weitere Punkte. An diesen
Beispielen lässt sich der inhaltliche
Umfang ablesen. Mithilfe einer de-
zentral organisierten Dokumenta-
tionsplattform auf Basis von
SharePoint sind zur Bewältigung
dieser Aufgabe aber die idealen
Voraussetzungen geschaffen.“

Muss sich die IT vor den steigenden Com-
pliance-Anforderungen fürchten oder
gibt es damit verbunden auch Chancen?

Michael Bartz: „Man sollte das
eher als Chance betrachten: Die IT
kann ihre zentrale Rolle noch stär-
ker wahrnehmen. So gilt es, Gover-
nance nicht nur auf technischer
Ebene zur Umsetzung zu bringen,
sondern auch im Bereich Content

– also den Dokumenten und Infor-
mationen – sowie Governance als
Service für die Fachbereiche bei
ihren Prozessen anzubieten. Gleich-
zeitig lassen sich damit viele ,Sün-
den der Vergangenheit‘ bereinigen,
die durch mangelnden Fokus ent-
standen sind. IT geht so einen gro-
ßen Schritt weiter hin zum inter-
nen Service Provider,der rasch und
flexibel auf verschiedenste
Anforderungen reagiert.

Damit IT-Abteilungen diese
Chance auch wirklich nutzen kön-
nen, bedarf es auch der entspre-
chenden Software Produkte.Micro-
soft hat hier mit dem SharePoint
Server 2007 und der Office Familie
eine integrierte Plattform, die opti-
mal geeignet ist.“

Wie können Sie Erfahrungen im eigenen
Konzern für Ihre Kunden nutzen?

Michael Bartz: „Microsoft nutzt
selbst Microsoft SharePoint Tech-
nologie für die Verwaltung von In-
formationen unter Anwendung ver-
schiedenster externer Regelments
wie Sarbanes Oxley. Wir lassen
diese Erfahrungen in unsere Pro-
dukte einfließen und haben zudem
einen Teil dieser Erfahrungen und
auch die praktische Anwendung
auf Basis unserer Technologien in
Whitepapers und Konferenzvor-
trägen dokumentiert und verfüg-
bar gemacht.“

IT-Leiter fürchten sich vor hohen Zusatzkosten und organisatorischem Aufwand. „Das ist die Gelegenheit, Altlasten loszuwerden“, meint Michael Bartz,
Leiter der Microsoft Österreich Business Group Information Worker, und nimmt im Interview Stellung, wie Standardsoftware dazu beiträgt, den neuen
Compliance-Anforderungen gerecht zu werden.

Im B2B-Umfeld gibt es ein breites
Angebot an Veranstaltungen und
Ausbildung. Ein Umfeld, in dem
es einem sehr jungen Unterneh-
men gelang, in kürzester Zeit
neue Maßstäbe zu setzen. CON-
FARE, gegründet von den Zwil-
lingen Alexander und Michael
Ghezzo.

Das erfahrene Team konnte mit
dem konsequenten Fokus auf
Kooperationen und Netzwerk
punkten. So ist CONFARE Mitver-
anstalter des LEXPRESS Geschäfts-
führerforums, das in Wien am 25.
September 2008 stattfinden wird.
Gemeinsam mit der COMPUTER-
WELT lanciert man eine Veranstal-
tungsreihe für die österreichische
IT-Branche. Federführend war das
CONFARE Team auch daran betei-
ligt, auf dem Industriemagazin-
Kongress 2008 die führenden
Köpfe der österreichischen Wirt-
schaft, wie Mirko Kovats, Helmut
List und Ludwig Scharinger, zu ver-
sammeln.

Die Zusammenarbeit zwischen
erfolgreichen Fachmedien und
CONFARE ermöglicht den Unter-
nehmen nicht nur die Veranstal-
tung selbst für ihr Marketing zu
nutzen, sondern bietet auch die
Präsenz in Österreichs führendem
B2B Medien. Ein Dienstleistungs-
Package, das für Aussteller und
Sponsoren der Veranstaltungen ein-
zigartige Synergien bietet.

Das Motto von CONFARE lautet:
Gemeinsam. Besser. Machen. 

In diesem Sinne ermöglicht CON-
FARE zahlreichen renommierten
Unternehmen das umfassende im
Betrieb vorhandene Know-how zu
Veranstaltungen, Marketing-  und
Community-Konzepten zu nutzen.
„Als Konferenzveranstalter muss-
ten wir erst in eine State-Of-The-
Art Datenbank und die richtige
Datenbasis investieren. Diese her-
vorragende Infrastruktur stellen
wir auch unseren Kunden, die
selbst als Veranstalter aktiv wer-
den, zur Verfügung“, beschreibt
Gesellschafter und Marketingchef
Hans-Gerhard Strassl die Syner-
gien.

So rief man gemeinsam mit den
Storage-Spezialisten von LB-Systems

das Fibrechannel Symposium als
jährlichen Treffpunkt der Rechen-
zentrumsverantwortlichen ins Le-
ben und unterstützt bei Veranstal-
tungen und Marketingmaßnahmen
Unternehmen wie Microsoft,
Siemens, Netviewer oder
Lemon42.

Dabei stehen die individuellen
Marketingbedürfnisse des Kunden
im Vordergrund: „Hausverstand,
Augenmerk auf die Individualität
des Kunden sowie das Denken in
Alternativen, das sind die Eigen-
schaften, die die Qualität der Con-
fare–Dienstleistung ausmachen“,
lobt  Gerald Zögl, Geschäftsführer
von LB-Systems.

Gemeinsam mit Microsoft und der
KPMG setzt CONFARE auch neue
Akzente in der Ausbildung für IT-

Manager. „Wir vermitteln IT-
Managern das notwendige wirt-
schaftliche und rechtliche Know-
how,um den hohen Anforderungen
der Geschäftsführung gerecht zu
werden, und zwar nicht mit klassi-
schen Powerpoint-Vorträgen, son-
dern wir machen es erlebbar und
schaffen so die Voraussetzung, das
Erlernte auch in der Praxis umzu-
setzen“, beschreibt Michael
Ghezzo das neuartige Ausbildungs-
konzept. Abgedeckt werden The-
men rund um Führung, IT-Gover-
nance, Compliance, Security und
Riskmanagement. „Ein besonderes
Augenmerk legen wir dabei auch
auf die Rolle des CIO,der sich ja im
Spannungsfeld zwischen Mana-
gement-, Anwender- und Budget-
Anforderungen bewegen muss.“
Hochkarätige CIO internationaler
Unternehmen stehen den Absol-
venten der Kurse auch danach als
Mentoren zur Verfügung, um bei
der Anwendung des Erlernten mit
Rat und Tat beiseite zu stehen.

Weiterführende Links: www.confare.at,
www.ceo-community.at, www.erp-infotag.at,
www.cio-area.at

In der Forschung ist man sich uneins, ob Weiterbildung oder das Marketing die ersten Geschäftsfälle waren. 
CONFARE, ein junger Konferenz- und Seminaranbieter, positioniert sich erfolgreich in beiden Geschäftsbereichen 
und punktet mit Marketing-Know-how und Netzwerkfokus. 

Neuer Player im ältesten Gewerbe

CONFARE punktet mit Marketing-Know-how und Netzwerkfokus – 
Hans-Gerhard Strassl, Mag. Michael Ghezzo und Mag. Alexander Ghezzo (v.l.n.r.)

Interview. Von der 8. EU-Richtlinie ist auch die EDV massiv betroffen – Michael Ghezzo im Gespräch mit Michael Bartz.

EURO-SOX als Chance für die IT

Michael Bartz – Leiter der Business Group
Information Worker bei Microsoft Österreich
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Erfolg und Misserfolg mit Innova-
tion liegen dicht beieinander.
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